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Presseinformation 

zur Frühjahrstagung der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. 
am 21. und 22. Mai 2014 in Münster 

Die landwirtschaftliche Nutztierhaltung hat Zukunft !  
Aber welche? 

 

Hier:  „Nachhaltige Tierhaltung in Nordrhein-Westfalen: Hi erauf kommt es uns an“ 
 

Dr. Ludger Wilstacke, Abteilungsleiter Landwirtscha ft, Gartenbau, Ländlicher Raum im Mi-

nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Lan-

des Nordrhein-Westfalen 

 

Die Tierhaltung ist für die nordrhein-westfälische Landwirtschaft von großer Bedeutung, da fast die Hälfte 

des Produktionswertes der Landwirtschaft insgesamt aus der Tierproduktion erwirtschaftet wird. Zusammen 

mit den ihr vor- und nach gelagerten Bereichen ist sie auch regionalwirtschaftlich von erheblicher Relevanz. 

Durch anhaltende und umfassende Änderungen in der Art der Tierhaltung und gleichzeitig deutlicher räumli-

cher und betrieblicher Konzentration sind die Probleme mit dem Umwelt-, Natur-, Tier-, und Verbraucher-

schutz immer mehr offener zu Tage getreten. Tierhaltende Betriebe befinden sich in einem Spannungsfeld 

zwischen wirtschaftlichen Erfordernissen und gesellschaftlichen Ansprüchen. Auf der einen Seite sind sie 

durch den zunehmenden Wettbewerbs- und Preisdruck gezwungen, Haltungsverfahren und Betriebsorgani-

sation laufend zu verändern, um ein auskömmliches Familieneinkommen zu erwirtschaften. Auf der anderen 

Seite stehen die heutigen Verfahren der Nutztierhaltung immer stärker in der Kritik, dass sie die Tiere über-

fordern, nicht dem Tierschutz entsprechen, zu Umweltbelastungen führen und die Gesundheit der Bürger 

gefährden können.  

Um dauerhafte und umfassende Lösungen zu finden und zu implementieren und die Tierhaltung in Nord-

rhein-Westfalen in Zukunft zu sichern, verfolgen wir den Ansatz einer „Nachhaltigen Nutztierhaltung“ mit 

Gleichgewichtung von ökologischen, sozialen und ökonomischen Komponenten sowie des Tierschutzes. In 

einer Gesamtstrategie mit Handlungsfeldern Umwelt- und Tierschutz, Tiergesundheit, Baurecht sowie Kom-

 
 



Agrarsoziale Gesellschaft e. V. - 2 - 
 

munikation und in Zusammenarbeit der Akteure wurden und werden weiterhin verschiedene Maßnahmen zur 

Entschärfung der Konflikte erarbeitet und eingeleitet. Zu deren Umsetzung werden verschiedene Wege, von 

Vereinbarungen mit den Wirtschaftsbeteiligten und der Förderung bis hin zur Rechtssetzung mit Verbesse-

rung der Kontrolle und Umsetzung verfolgt. Da aber auch den Verbraucherinnen und Verbrauchern mit ihren 

Kaufentscheidungen für die künftige Gestaltung der Tierhaltung eine hohe Bedeutung zukommt, sind Verar-

beiter und Handel ebenso gefordert und sind auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und Verbraucher-

bildung notwendig.  

 


